
v

o

Sultans, Rußlan

Nr. 504.

Halleſche d
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Awhalt ad Chüringenr,

Zeitung

Jahrgaug 194.
BezugPress für Halle und die Vororte 2,50 NMark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
jahr Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis Beilagen? Halleſcher Courier
tägl. Feuilletenbeilage), Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbellage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen. weite Ausgabe

Anzeige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfeunkg

auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des r igAnnahme bei der Expedition in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.
iellen Theils die Zeile 60 Pfenn Anzeigen

Geschäktsstelle in Halle a/s., Teipxigerstr. 87.
Celephon Mr. 158.

Wochenſchan.

O du mein Oeſterreich! Jn dieſen Stoßſeufzer möchte
man ausbrechen, wenn man die Kammerverhandlungen im
Wiener Reichsrath während der letzten Tage r Kurz
vor dem Wiederzuſammentritt dieſer parlamentariſchen er
ſchaft gaben wir der Vermuthung Ausdruck, daß es dem Miniſter
präſidenten von Körber gelingen werde, die Obſtruktion zurück
uhalten und den Reichsrath aktionsfähig zu r Abern die erſten Verhandlungstage zerſtörten dieſe Hoffnung, in

em ſie mit ebenſo kleinlichen wie lärmenden und zeitraubenden
Streitigkeiten zwiſchen Alldeutſchen und Tſchechen einſetzten. Da mit

jedem Tage dieſe Streitigkeiten an i zunahmen, ſo iſt
eute bereits die Durchberathung des Budgets und die Er

igung der dringlichſten und nothwendigſten Aufgaben des
Reichsraths in Frage geſtellt. Die Regierung ſowie die Obmänner der Parteien haben ſich mit der Se bereits
ernſtlich befaßt. Der Miniſterpräſident von Körber begiebt ſich
zu dem in Budapeſt weilenden Monarchen, um ihm über die
parlamentariſche Lage Bericht zu erſtatten. Wie es heißt, hat
er den Parteiführern erklärt, ſeine e nehmen, ſo
bald es dem in den nächſten Tagen nicht ge
lingen ſollte, der Obſtruktion Herr zu werden. Ebenſo haben
die Obmänner der deutſchen Parteien beſchloſſen, geeignete
Schritte zu r um eine abermalige Lahmlegung der
parlamentariſchen Thätigkeit abzuwehren und die Verant-
wortung für die eventuelle erneute Arbeitsunfähigkeit des
Reichsrathes von ſich abzuweiſen. Sie hielten am Donnerstag
eine Sitzung ab, in der neben der Fortſchrittspartei auch die
Antiſemiten mit Ausſchluß der Alldeutſchen vertreten waren.
Es gelangte eine Entſchließun r Annahme, in
welcher ausgeſprochen wird, d Thätigkeit des
Reichsrathes ungemein gefährdet ſei. Namentlich beſtehe die
Gefahr, daß der Staatsvoranſchlag nicht rechtzeitig erledigt und
dadurch das wichtigſte Recht des Reichsrathes en
wird. Die deutſchen Parteien erklärten ſich daher bereit, mit
Aufgebot und Anſtrengung aller Kräfte für die Erledigungder partamentertf chen Arbeiten einzutreten. Es
verlautet, daß die deutſchen Parteien beantragen werden, in
nächſter Zeit ausſchließlich ſachliche Berathungen der Geſetzes
vorlagen und des Budgets vorzunehmen und alle anderen De-
batten und Berathungen, namentlich über Interpellationen und
Anträge einzelner Parteigruppen auszuſchließen. Ob dies
h Wllygen wird, bleibt abzuwarten. Der Reichsrath ſcheint
auch fernerh
Oeſterreich befreundeten Staaten bleiben zu ſollen.

Jm Araynſag zu den Vorgängen in Wien hat die
e z,ö ſi ſche Deputirtenkammer, die am Anfang dieſer

oche ihre Arbeiten wieder aufnahm, den in ſie ren Er
wartungen im Allgemeinen entſprochen. Der drohende General
ſtreik der franzöſiſchen Minenarbeiter hat die Stellung des
Kabinets nicht erſchüttert, die Debatte darüber endete vielmehr
mit einem Siege der Regierung. Die Minenarbeiter forderten
Garantie für einen Mindeſtlohn, den Achtſtundentag und
Altersverſorgung 2 Franks täglich nach 25jähriger Arbeitgszeit.Da WaldeckRouſſeau mit aller Entſchiedenhett ie erſte Forde

rung zurückwies, bezüglich der beiden anderen Forderungen
Erwägung verſprach, drohte zunächſt der Ausbruch eines all
emeinen Streiks, er unterblieb u infolge des geſchickten
orgehens der Regierung. Allerdings iſt damit die Gefahr

noch nicht beſeitigt, denn es gährt in den Kohlengebieten nach
wie vor. Die Aufbietung militäriſcher Streitkräfte zur Niederhaltung der Unruhen hat ſich als nothwendig wieſen

Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatze
iſt in der vergangenen Woche trotz der außerordentlich ge
ſchickten Berichterſtattung der Engländer ein Sieg derſelben
nicht zu verzeichnen geweſen. Dagegen haben die Buren er
freuliche Waffenerfolge erzielt und die Engländer überall matt
gert Die aller Menſchheit bohe ende Kriegsführung
er Engländer z eine immer ſchärfere Verurtheilung der

eiviliſirken Welt mit Ausnahme der Kabinette heraus.
mmer ſchärfer werden die Worte, mit denen die Preſſe aller
änder das Verfahren Englands und die ähigkeit

der engliſchen Kriegsführung brandmarkt, immer ſchärfer wird
der Einſpruch gegen die ebenſo grauſame wie unfähige Kriegs
führung Lord Kitcheners. Das Kinderſterben in den ſüd-
afrikaniſchen Konzentrationslagern, das in der ganzen Welt
Mitleid und Entſetzen erregt, wird unverhüllt auf das Konto
Lord Kitcheners geſchrieben, der auf dieſe Weiſe die
Buren mürbe zu machen ſucht. Wie die europäiſchen
Großmächte dieſen Dingen immer noch ruhig und
leichgiltig gegenüberſtehen können, iſt allerdings uneruduch in angeſehener engliſcher Parlamentarier,

Winſton Churchill, der ſich neulich in einer öffentlichen Rede
in Leiceſter über den Krieg ausſprach, hat die militäriſche
Lage in Südafrika in den düſterſten Farben geſchildert und
erklärt, daß eine Beendigung des Krieges nicht e ſei.
Daß das engliſche Kriegsamt ſelbſt infolge der Mißerfolge in
Südafrika ſeine Stellung gefährdet ſieht, zeigt die Entlaſſung
des Generals Buller, des „Helden“ von Ladyſmith. Es raſt der
See und will ſeine z haben. Die Entlaſſung Bullers ſoll
ein Blitzableiter ſein für das drohende Gewitter, das ſich über
das Londoner Kriegsamt zuſammenzieht.

Die Vorgänge auf der Balkanhalbinſel geben
dem Wochenſchauer wenig Stoff zur Betrachtung. Der franko
türkiſche Konflikt n noch immer nicht beigelegt, die Bitte des

möge die Vermittelung übernehmen, iſt

in das Schmerzenskind der Regierung und der mit

Sonnabend, 26. Oktober 1901.,
bisher unerfüllt geblieben. Der ruſſiſche Botſchafter hat
angedeutet, daß die Beziehungen Rußlands zu Frankreich eine
unparteiiſche Stellungnahme erſchweren, denn die ruſſiſche
Diplomatie dürfte doch dem Verbündeten nicht zumuthen,
daß er auf einen Theil ſeiner Anſprüche zu Gunſten der
Türkei verzichte.

Jn Serbien iſt das Parlament, wie ſeit dem Jnkraft-
treten der neuen Verfaſſung die aus Senat und Deputirten
kammer beſtehende Volksvertretung genannt wird, einberufen,
doch wird die feierliche Eröffnung erſt morgen mit einer
Thronrede vom Köni er vollzogen werden.Die bulgari egierun hat an den S h
Konſul in Sofia eine Note gerichtet, worin mit Entrüſtung der
Verdacht s W wird, daß die de rn Räuber,
die die Miſſionarin Ellen Stone gefangen haben, auf bul-
gariſchem Gebiete Unterſchlupf finden.

er König von Griechenland, der ſich gleichzeit
mit dem Könige der Belgier mehrere Wochen in Paris auf
hielt, um, wie es heißt, nicht nur den a Verkehr
mit den Pariſern zu genießen, ſondern auch in der kretaſchen
Frage Verhandlungen mit den franzöſiſchen Staatsmännern
zu pflegen, iſt inzwiſchen in Gmunden eingetroffen, um ſeinem
Schwager und ſeiner Schweſter, dem Herzog und der Herzogin
von Cumberland, einen Beſuch abzuſtatten er wird am heutigenSonnabend vom Kaiſer Franz Joſef empfangen werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Oktober.

Daß der nächſtiaprige Reichshaushaltsetat kein
günſtiges aufweiſen wird, iſt ſicher. Die verſchiedenen
Einnahmeausfälle, mit denen bei ſeiner Aufſtellung gerechnet
werden muß, ſind beträchtlich. Verſchwindet doch der Poſten
der Ueberſchüſſe aus früheren Jahren, der im letzten Etat noch
mit 32,6 Millionen Mark angeſchrieben werden konnte,
g3 und tritt dafür entſprechend dem ungünſtigen

Sfall des Jihenapre, 1900 ſogar der usgabe
oſten der lbeträge aus ren Jahren der in
n letzten Etats ſtets ohne Angabe einer Summe geführt

werden konnte, mit etwa zwei Millionen Mark wieder in die
Erſcheinung, ſodaß allein aus dieſer einen Aenderung eine
Verſchlechterung gegenüber 1901 in Höhe von 34x MillionenMark zu ne iſt. Daß die u Geſtaltung des
nächſtjährigen eichshaushaltsetats auch bereits auf die
Etats der Einzelſtaaten nachtheilig einwirkt, zeigt
die von der fall Ztg.“ bereits wiedergegebene Meldung,
daß der a diſche Etat wegen des Ueberwiegens der Matrikularbeiträge über die
mit einem Defizit abſchließen wird. Es iſt nur natürlich, daßbei dieſen Verhältniſſen ſeitens aller bei der Etatsauſſtellung

betheiligten Faktoren des Reiches darauf hingeſtrebt wird, ſoweit
als nur irgend möglich einen Ausgleich für die ungünſtigenEinnahmererhältiiſſe in der Bemeſſung der Ausgaben herbei-

zuführen. Hatten e chon die in Berlin verſammelt ge
weſenen Finanzminiſter der Einzelſtaaten darüber verſtändigt,
daß auch im Reiche die größte Sparſamkeit Platz
reifen müßte, ſo gilt gegenwärtig, da die Zeit des a
er Etatsvorarbeiten für 1902 herankommt, der Grundſatz, daß

nur die unbedingt nothwendigen Ausgaben in den Etat ein
eſtellt werden ſollen. Um hierüber und über die damit imen hens ſtehende Frage, wie der Erhöhung der

atrikularbeiträge fan 1902 e vorebeugt werden könne, eine en cheidende Erörterung herbeizu-hen ſoll, wie die „B. M N.“ r in den nächſten Tagen
r den betheiligten Reſſortchefs und dem Staatsſekretär
es Reichsſchatzamtes eine Konferenz ſtattfinden. Es iſt zu

wünſchen, daß dieſe einen r nimmt, der dem Reichshaus-
haltsetat für 1902 möglichſt zu Gute kommt.

Die erſte J f. des Zolltarifgeſetzes und des Zoll
tarifes in den Ausſchüſſen des Bundesrathes wird
vorausſichtlich am heutigen Sonnabend ihr Ende erreichen.
Die zweite t wie die „Kreuzztg.“ hört, auf Donnerstag,
den 31. d. Mts. feſtgeſetzt. An, dieſem Tage ſollen die ver-
einigten Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr zuſammentreten, um zugleich die auf das Zolltarif
geſetz bezüglichen Ein gaben zu beruückſichtigen.

Jm nächſten ReichsEtat ſind nach der „Voſſ. Ztg.“ er
hebliche Mehrausgaben für das Reichsheer r erwarten.
U. A. ſollen allen Jägerbataillonen Magazin-
Gewehrabtheilungen in einer Stärke von je 70 Mann
und 56 Pferden beigegeben werden. Die nöthigen Neu
bauten für je eine ſolche Abtheilung in jeder Jägergarniſon
ſollen zunächſt nur proviſoriſch aufgeführt werden trotzdem
dürften ſchon erhebliche Aufwendungen erforderlich werden, da
den fraglichen Garniſonen, ſoweit ſie bisher nur Fußtruppen
umfaßten, auch eine paſſende Räumlichkeit zur Ausbildung be
rittener Mannſchaften fehlt.

Börſennotirungen. Der „Reichsanzeiger“ macht bekannt, daß
unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 31. Juli 1900 an der
Börſe in Berlin für Weizen, Roggen, Hafer, Mais und Roggen
mehl die Preiſe für Zeitgeſchäfte und an der BVörſe in
Magdeburg für Rohzucker (I. Produkt) ſowie an der Börſe
in Köln für Rüböl Terminpreiſe wieder notirt werden.

Die n we der Fr am LVonnerstag
an den Biſchof Benzler richtete, hatte folgenden Worklaut:

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 2.
Celephon-Amt VIa r. 494,

Seit Begründung der Deutſchen Herrſchaft in Elſaß-
Lothringen iſt es das erſte Mal, daß ein hoher Würdenträger
der katholiſchen Kirche dieſer Lande dem Deutſchen Kaiſer per
ſönlich das Gelöbniß der Treue ablegt. Daß Sie, hochwürdiger
Herr, hierzu berufen ſind, gereicht Mir zur beſonderen Be
friedigung, und mit Genugthuung hat es Mich erfüllt, daß die
wichtige Frage der Beſetzung des Metzer Biſchofsſitzes nunmehr
einen ſo glücklichen Abſchluß gefunden hat. Gern habe ich Sie
daher in alle mit dieſer Stelle verbundenen Würden und Be
rechtigungen eingeſetzt. Leicht iſt es Jhnen ſicherlich nicht ge
worden, den Frieden des ſchönen Kloſters am Laacher See, wo
Jch ſo oft Jhr Gaſt und zugleich Zeuge Jhrer ſtillen, aber
ſegensreichen Arbeit geweſen bin, zu verlaſſen und in ein neues
Amt einzutreten, deſſen Laſt ſchwer und deſſen Aufgaben groß
ſind. Aber die Weisheit und Treue, welche durch Jhr ganzes
Leben leuchten, werden auch in der neuen Stellung Sie die rech
ten Wege finden laſſen, um nunmehr auf dem erweiterten und
bedeutungsvolleren Arbeitsfelde mit Segen zu wirken. Jhnen
wird es Gewiſſenspflicht ſein, die Eintracht zu pflegen und in
den Jhrer oberhirtlichen Leitung anbertrauten z J. den
Geiſt der Ehrfurcht gegen Mich zu ſtärken und die Liebe zum
Deutſchen Vaterlande zu mehren. Daß dem ſo ſein wird, da
für birgt Mir Jhre bisherige Wirkſamkeit und Jhre ſtets be-
währte treue Geſinnung. Aus vollem Herzen heiße ich Sie,
hochwürdiger Herr, in Jhrem neuen Amte willkommen, in dem
Jhnen Gottes Segen in reichſtem Maße beſchieden ſein möge.

Der Kaiſer wird ſich am 27. ds. Mts. von der Station
Wildpark nach Liebenberg in der Mark begeben und dort
als Gaſt des re zu Eulenburg bis zum 29. ds. Mis.
verweilen. Am Abend des letzteren Tages wird die Rückkehr
nach dem Neuen Palais erfolgen.

Der Kronprinz hat ſich am W ä Freitag nach
Breslau begeben, um als Vertreter des Kaiſers der Ent-
hüllung des dortigen Kaiſer Friedrich Denkmals beizuwohnen.

Zum Fall Spahu. Die „Germania“ theilt e
Grund authentiſcher Jnformationen aus Straßburg mit, da
dort von einem Verbot des Biſchofs Fritzen an die
katholiſchen Theologen, die Vorleſungen des Profeſſors Spahn
zu beſuchen, nichts bekannt iſt.

Der Präſident der Reichsbank, Dr. Koch, iſt zur Theil
nahme an einer in Leipzig ſtattfindenden Konferenz von Reichs
bank Direktoren dort eingetroffen. An der t rrir
außer den ſächſiſchen auch die Reichsbankdirektoren von Magde-
burg, Erfurt, Nordhauſen, Braunſchweig und
Breslau theil.

Der Reichstagsabgeordnete und Landtagsabgeordnete für
den erſten ſchleswigholſteiniſchen Wahlkreis (Hadersleben)
Guſtav Johanunſen (Däne) iſt dort am geſtrigen Freitag früh
plötzlich geſtorben. Johannſen wurde am 2. Auguſt 1840
in Gundelsby re Volksſchullehrer, Buchhändler,
ward er einer der Führer der däniſchen Agitation in Nord-
ſchleswig und gab in Flensburg verſchiedene deutſchfeindliche
Blätter heraus.

Parlamentariſches. Der ehemalige Bromberger Real
ymnaſialdirektor Dr. Guſtav Gerber iſt in Berlin geſtorben.
Er vertrat von 1876--1879 als Mitglied der nationalliberalen Partei

den Wahlkreis Wirſitz-Bromberg im Abgeordnetenhauſe.
F. Der freiſinnige Abg. Müller Sagan behauptet jetzt, daß

ſeine Unterredung mit dem Staatsſekretär v. Tirpitz, in deren
Verlauf deſſen vielbeſprochene Aeußerung fiel, im Eiſenbahnzuge
zwiſchen Halle und Fulda ſtattgefunden hat. Ein ſüddeutſches
demokratiſches Blatt meint „Die Aeußerung des Herrn v. Tirpitz,
wonach Flotte und freie handelspolitiſche Anſchauungen in Zuſammen
hang ſtehen, war längſt bekannt und iſt auch in den Fraktionsbe
rathungen der freiſinnigen Volkspartei erörtert worden. Das

klingt freilich ſchon anders und man wird im Lager der Linken doch
gut thun, in dieſe Kerbe nicht mehr zu hauen.

Wenn davon Abſtand genommen iſt, in dem nächſt
jährigen preußiſchen Staatshaushaltsetat eine Forderung für die
Theilung des Regierungsbezirks Arnsberg auszubringen, ſo liegt
der Grund nicht in einer Aenderung der Auffaſſung über die
Mängel der Verwaltungseinrichtung jenes Begzirks oder über die
Nothwendigkeit und Dringlichkeit einer Abhilfe. Die Staats
regierung ſteht in dieſer Hinſicht vielmehr noch genau auf demſelben
Standpunkte, von dem aus eine Theilung des Bezirkes in Aus

ſicht genommen war. Wenn daher über die Nothwendigkeit der
Beſeitigung ganz ſicher vorhandener Mißſtände in der Ver-
waltungseinrichtung kein Zweifel beſteht, ſo er es ſich doch,
noch einmal eingehend zu erwägen, ob die Theilung des Be

zirks das zweckmäßigſte Mittel zur Beſeitigung dieſer Miß-
ſtände iſt. Denn es unterliegt keinem Zweifel, daß, wenn erſt ein
mal mit der Theilung eines Regierungsbezirks der Anfang ge
macht wäre, auf dem eingeſchlagenen Wege weiter zu gehen
ſein würde. Wenn auch die Verhältniſſe in dem Regierungsbeziri
Arnsberg inſofern beſonders ungünſtig liegen, als zu der Ueber
laſtung des Regierungspräſidenten und der Regierung mit Ge
ſchäften noch erſchwerend die ungünſtige Lage des Sitzes
der Regierung zu den induſtriellen Theiken
des Re ierungsbezirks, welche gerade die Thätigkeit
der Bezirksbehörde in beſonders großem Maße in Anſpruch nehmen.
hinzutritt, ſo ſteht doch auf der anderen Seite der Regierungs
bezirk, was den Umfang der Geſchäfte anlangt, keineswegs allein,
die Zahl der Regierungen iſt vielmehr nicht gering, bei denen die
Vermehrung des Geſchäftsumfanges zu erhebliche Anzuträglich
keiten führt. Bevor man einen Schritt unternimmt, welcher vor
ausſichtlich präjudiziell für die Frage, wie der Ueberbürdung vieler
Regierungspräſidenten und Regierungen abzuhelfen ſein würde,
wirkt, empfiehlt es ſich daher, die Frage noch einmal nach allen
Richtungen hin ſorgfältig zu unterſuchen.

Die China Expedition im bayeriſchen Parlament. Jn der
Freitag Sitzung des Finanzausſchuſſes der Kammer der bayeriſchen
Abgeordneten wurde bei der Weiterberathung des Heeresetats
wiederholt die Chinaexpedition beſprochen. Mehrere



Redner erhoben ſtaatsrechtliche Bedenken Und wünſchten, daß
a u ie bayeriſche Regierung Jndemnitänachſuche. Der Miniſterpräſident Graf v. Crailsheim er
klärte dagegen, daß die bayeriſche Verfaſſung Jndemnität im Sinne
des Reichsrechtes nicht kenne; es könne ſich nur um eine Er
klärung der Volksvertretung handeln. Durch die
vom Reichstage ausgeſprochene Jndemnität ſei die Angelegenheit
erledigt, und das Expeditionskorps als von gen an zu Recht be
ſtehend erklärt. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes Dr. Daller faßte
chkiefzlich das Ergebniß der längeren Erörterung dahin zuſammen,
aß die Angelegenheit verfaſſungsrechtlich durch die Regierungs

erklärung zwar formell erledigt ſei, daß aber Bahern materiell
dabei etwas zu kurz komme.

Dem Weltpoſtverein angeſchloſſen. Der Staatsſekretär
des Reichspoſtamts macht bekannt Die zum britiſchen Kolonial
beſitz gehörigen Cooko der HerveyJnſeln ſind in das Ge
biet der britiſchen Kolonie Neuſeeland einbezogen und damit
dem Weltpoſtverein angeſchloſſen worden. Der
Briefverkehr nach dieſen Inſeln regelt ſich fortan nach den Be
ſtimmungen des Vereinsdienſtes.

w rn des venezolaniſchen Konflikts. Einer
kelegraphiſchen Meldung aus Caracas vom 24. ds. Mts.
e e iſt der unliebſame Zwiſchenfall, welcher ſich an
äßlich der Anweſenheit des deutſchen Kreuzers
Vineta“ im dortigen Hafen ereignete, durch die deutſche Ge
andtſchaft in W s Weiſe geregelt worden. Die Be
an en, daß es zu Verwickelungen kommen könnte, ſind

geſchwunden.

China.
Die z ngersnoth in Shanghai und Umgebung nimmt

d Glaubwürdigen Nachrichten zufolge, die General Konſularren erhalten a ſind in Kiang-Su 300000 Per-
572 und in Ngan-Hwei 600000 Perſonen

em Verhungern nahe. Jn Kiango-Si ſoll die Lage
noch ſchlimmer ſein. Die Unterſtützungs ſind un
bedeutend die Fremden ſteuerten 1500 Pfund Sterl. und die
Chineſen 7500 Pfund Sterl. bei. Ein gemeinſamer aus den
Konſuln und chineſiſchen Beamten zuſammengeſetzter Ausſchuß
überwacht die Vertheilung der Gelder.

Die „Morning Poſt“ veröffentlicht einen langen Brief ihres
Korreſpondenten in Ching, in welchem ein Beſuch in Tſingtau
beſchrieben wird der Brief enthält eine hohe Anerkennung der da
ſelbſt gemachten Fortſchritte und ſpricht die Anſicht aus, daß
Tſingtau zweifellos den Haupttheil des Handels an ſich ziehenwerde, der jetzt über Tſchifu geht. v vey vier

Ausland.
Frankreich.

Zum Generalſtreik der Bergarbeiter.
Eine Anzahl arbeitsloſer Minenarbeiter in Montceau-les

Mines hat das Erſuchen ausgeſprochen, in anderen Bergbaugegen-
den Frankreichs beſchäftigt zu werden. Die Nachricht, daß die
Regimenter der St. Etienne benachbarten Garniſonen nach St.
Etienne unterwegs ſeien, iſt unrichtig. Jn St. Etienne herrſcht
völlige Ruhe. Erſt wenn der allgemeine Ausſtand verkündet wird,
ſollen Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung bezw. Schutz
maßnahmen getroffen werden. Bisher ſind in Montceau-les-
Mines etwa 100 Gewehre abgeliefert worden heute wird mit den
Hausſuchungen begonnen werden. Jm Orte herrſcht voll
ſtändige Ruhe.

Anleihe?
Jn u Börſenkreiſen war am geſtrigen Freitag das Gerücht

verbreitet, daß der Finanzminiſter die Regelung einer Anleihe
von 250 bis 280 Millionen beabſichtigte, welche auf der von
China an Frankreich zu zahlenden Kriegsentſchädigung baſirt wäre. Der
„Temps“ glaubt zu wiſſen, daß dieſe Maßnahme auf dem Austauſch
der in der Depoſitenkaſſe vorhandenen Renten gegen die von der fran
zöſiſchen Regierung gerirten chineſiſchen Annuitäten beruhen würde.

Spanien.

Die Kriſe. Forderungen des Klerus.
Die Madrider Blätter ſtellen die Vermuthung auf, daß ſeit

Montag eine Miniſterkriſis beſtehe, welche alsbald nach der Geneſung Sagaſta's zu amtlichen Schritten
führen werde. Möglicherweiſe werde Sagaſta auf ärztlichen
Rath in einigen Tagen Madrid verlaſſen,

Die Biſchöfe beabſichtigen in der nächſten Woche im Senat
einen großen Sturmlauf auf die Regierung, um
die Freiheit des Unterrichts für die geiſtlichen
Orden, die Jnſpektion des ganzen Schulweſens
durch die Biſchöfe und die Ausdehnung des Kon-
kordates auf alle Orden durchzuſetzen. Der Vatikan
deutet an, daß er bei Erfüllung dieſer Forderungen die Kar
liſten im Zaum halten werde.

England.
Der Buller-Skandak,

der natürlich der Oppoſition eine erwünſchte Gelegenheit bietet, gegen
die Feigheit und Jnkonſequenz des Kabinets los-
uziehen, ergreift immer weitere Kreiſe. Auch imKegi erungslager wird das Verhalten Lord Roberts und

Brodricks gegen Buller als unengliſch und illoyal gebrandmarkt, manweiſt auf KWnirat Beresford hin, der unbeſtraft in ſeinem bekannten

Briefe über beſtehende Mängel in der Flotte eine viel größere Jndis-
kretion begehen konnte.Der Plaſtdent der Lokglverwaltung zu Liverpool, Long, hielt
am geſtrigen Freitag eine Rede, in welcher er ſagte, die Regierung
würde die Ernennung Bullers zum Kommandanten des Armeekorps
in Alderſhot aus Gründen der Politik und der Gerechtigkeit ver
theidigen Buller ſei lediglich deswegen entlaſſen worden, weil
Rede ſchwer gegen die militäriſche Disziplin verſtieß. Das Kabinet
ſei einmüthig auf Seiten Roberts' geweſen, der die Angelegenheit
r ſehr bedauernswerth erachtet, da niemand die traditionellen

igenſchaften der britiſchen Raſſe in höherem Maße beſitze, als
Buller ſie während ſeiner ganzen militäriſchen Laufbahn gezeigt

be, aber auch kein Soldat hätte einen größeren Mißgriff machen
önnen, als der war, den er gethan hat.

Nordameriko

Beſteuerung des Aktienkapitals.
Der Oberſte Gerichtshof des Staates JllIinois hat in

einer beſtimmten Angelegenheit ein Urtheil gefällt, das generelle
Bedeutung hat und dahin Et. daß der Steuerausſchuß
außer dem greifbaren Eigenthum auch das Aktien-
kapital einſchließlich der Gerechtſamen von zwanzig Geſell

in Chicago zur Beſteuerung heranzuziehen habe. Der
h des auf dieſe Weiſe in die Beſteuerung einbezogenen

Eigenthums wird auf 365 000 000 Dollars geſchätzt. Der
Bürgermeiſter von Chicago ſagt, dieſe Entſcheidung des Oberſten
Gerichtshofes werde den Stagatsmitteln 8 Millionen Dollars zu

ren.n Südamerika.
Der columbiſche Konflikt.

Dem „NewHork Herald“ ſind am Donnerstag Nachrichten
aus Columbien zugegangen, nach welchen die Auf
u r Tumaco genommen haben und in der

tung auf Guapi marſchiren.Der Femmandoni des Schlachtſchiffes der Vereinigten Staaten

o wa“, das ſich in Panama aufhält, berichtet, daß am 14. d. M.
Jſthmus Alles ruhig war; ferner berichtet das Schiff,

daß der General der Aufſtändiſchen Perez die britiſche Fiagge bei

mittagsziehun

der britiſchen Schaluppe „Jcarus“ bei der Jnſel El Morro gegrüßt
aber das Recht beanſpruche, die Blockade fortzuſetzen. Der

ommandant des Kriegsſchiffes der Vereinigten Staaten „Machias“,
das in Colon iſt, berichtet, daß dort Alles ruhig ſei.

Kriſis in Uruguah.
Der Miniſter für Handel und Jnduſtrie von Uruguah hat ſeine

Entlaſſung gegeben. Die beiden politiſchen Parteien der Colorados
und Blancos ſuchen zu einer Verſtändigung zu gelangen, um
Ruheſtörungen bei den demnächſt ſtattfindenden Wahlen zum ge-
ſetzgebenden Körper zu vermeiden. Auch die Bevölkerung hofft, daß
eine ſolche Verſtändigung baldigſt herbeigeführt werde. Gegen
wärtig herrſcht in der ganzen Republik Ruhe und Ordnung. Der

a den Betrag zur Zahlung des fälligen Coupons
nach London geſandt.

Oſtaſien.

Japan.Die Blätter in Yokohama melden übereinſtimmend, daß der
Verſuch, im Auslande Bonds im Betrage von 50 Mil-
lionen HYen zu verkaufen, fehl geſchlagen ſei und man
glaube, daß dieſer Mißerfolg die Stellung des Kabinets ungünſtig
beeinfluſſen dürfte. Aſ

en.

Afghaniſtan.
Die Nachricht von dem Ableben des Emirs von Afghaniſtan

Abdurrhaman hat in Herat keine Aufregung hervorgerufen, Alles
eht dort ſeinen gewöhnlichen Gang. Die Truppen haben dem EmirHabib Ullah den Treueid geleiſtet.

Telegramme.
Berlin, 26. Oktober. Dem „Lok. Anz.“ zufolge iſt der

NibelungenDichter Wilhelm Jordan nicht unbedenklich
erkrankt.

Rendsburg 26. Oktober. Bei einer Schnitzeljagd
ſtürzte Leutnant von Freytag vom Feldartillerie Regiment
Nr. 43 und wurde ſchwer verletzt in das rn

mbündeleThorn, 26. Oktober. Alle wegen Gehe
von der Thorner Strafkammer verurtheilten Schüler des
hieſigen Gymnaſiums ſind geſtern auf Verfügung desProvinzialSchulkollegiums von a verwieſen
worden. 13 Primaner ren die Anſtalt verlaſſen.

Neuſtadt (O.Schl.), 26. Oktober. Der Amtsanwalit
und Kirchenrath Wocke wurde wegen Sittlichkeitsvergehen

aftet.der
remen, 26. Oktober. Die Frau eines hieſigen Bahn-

veamten ermordete in einem Be von Schwermuth ihre
elfiährige Tochter durch Beilhiebe und beging dann Selbſtmord.

Aus Nah und Fexrn.
Ein Hauptgewinn von 100 000 Mark fiel in der geſtrigen Vor

der preußiſchen Klaſſenlotterie auf die Nummer 217 767.
Englandfreunde aus Profitwuth. Die großen Kartoffelankäufe

der engliſchen Regierung in Schleſien beſtätigen ſich leider. Auf dem
Hamburger Dampfer „Duisburg“ ſind jetzt 25 000 Kiſten ſolcher
Kartoffeln ſeetüchtig verpackt und nach Kapſtadt verladen worden. Die
Lieferanten ſollten ſich ſchämen.

„Muſolino in Rom. Wie man aus der italieniſchen Hauptſtadt
meldet, wurde Muſolino, der kürzlich gefangene Banditen-
häuptling, Freitag Nacht nach Rom transportirt. Der Bahnhof
erſchien in ein Kriegslager verwandelt, ſo große Vorſichtsmaßregeln
hatte man getroffen in der Befürchtung, daß der Bandit vielleicht
mit Hilfe von Mitverſchworenen einen Befreiungsverſuch machen
würde. Zu dem Polizeioffizier, der ihn eskortirte, äußerte der
Brigant, er nehme die Strafe, die ihn erwarte, ohne Murren auf
ſich, denn er habe ſich an ſeinen Feinden gerächt.

Unter dem Verdachte zahlneicher ſchwerer Sitt-
lichkeitsverbrechen wurde der Reichsbankkaſſirer
Peppermüller im Büreau der Reichsbanknebenſtelle in
Bromberg verhaftet und dem dortigen Juſtizgefängniſſe zu
geführt. Seine Verfehlungen fallen in die „Kategorie Sternberg“.

Eiſenbahnunglück. Aus NewYork wird gemeldet: Ein von
Conncil Bluffs nach Kanſas Cithy gehender Zug iſt bei Exline

(Jowa) entgleiſt; 36 Perſonen ſind verletzt, 11 davon, wie
man fürchtet, tödtlich.

Brandkataſtrophe in Philadelphig. Jn einem Möbelge-
ſchäft in der Marktſtraße, das ſich in einem großen neunſtöckigen

Hauſe befindet und in dem Hunderte von Männern und Frauen
beſchäftigt waren, brach am geſtrigen Freitag Großfeuer aus.
Die Flammen verbreiteten ſich ſo ſchnell, daß die meiſten Perſonen,
die aus dem Hauſe flüchten konnten, ſogar von den Rettungsleitern
abſpringen mußten. Viele Perſonen haben in den
Flammen ihren Tod gefunden oder Verletzungen
erlitten. Elf Leichen ſind bereits geborgen.

Weiter wird aus Philadelphia gemeldet Das Feuer zerſtörte das
Gebäude der Möbelhandlung ſowie zwei angrenzende Gebäude voll
ſtändig. Von 320 in den Werkſtätten beſchäftigten Perſonen, meiſtens
Frauen, ſind 19 ums Leben gekommen, viele haben Ver
letzungen erlitten. Die meiſten Unglücksfälle ereigneten ſich beim
Herabſpringen aus den Fenſtern und von der Rettungsleiter, welche
von den aus dem Fenſtern herausſchlagenden Flammen getroffen wurde.

Von der Miſſionarin Miſz Stone. Die „Agence Bulgare“
in Sofia meldet: Bisher iſt keine Spur von dem
Aufenthalt der Bande, welche Miß Stone entführte, in
Bulgarien entdeckt worden. Die bulgariſche Regierung iſt feſt
entſchloſſen, die Bande, ſobald ſie die Grenze überſchreitet, zu ver
nichten und gegen alle Bulgaren, welchen eine Theilnahme an der
r r wird, in ſtrengſter Weiſe vorzugehen. Die
öffentliche Meinung iſt darüber entrüſtet, wie ein in einem anderen
Staate verübter Raub gegen Bulgarien ausgebeutet werde.

Zum Oedenburger Krach. Der Präſident des Dirxektionsraths
der falliten Bank, der Kaufmann Johann Ruß, wurde am Freitag
in Unterſuchungshaft genommen.

Sternberg-Prozeß. Die ſiebente Strafkammer des Landgerichts I
Berlin verhandelte am geſtrigen Freitag unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit gegen Bankier Sternberg und die Zimmer-
vermietherin Riewe wegen un ſittlicher Handlungen
in drei Fällen beziehungsweiſe Beihilfe und Kuppelei. Stern-
berg wurde freigeſprochen, die Angeklagte Riewe wurde zu
ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt.

Blutiger Krawall in Cadix. Aus Anlaß der Neubeſetzung des
Bürgermeiſterpoſtens veranſtalteten die Anhänger des
früheren Bürgermeiſters Kundgebungen, welche in Ruhe-
ſtörungen ausarteten. Die Polizei, welche die an den Kund-
ebungen Betheiligten auseinanderzutreiben ſuchte, wurde mit
Steinen beworfen. Mehrere Perſonen wurden bei

dem Zu ſammenſtoß verwundet und eine Anzahl Ver-
haftungen vorgenommen.

Kein Grubenunglück bei Vochnum. Von der Zeche Präſi
dent wird mitgetheilt, daß die Blättermeldung, auf der Zeche
Präſident ſeien durch hereinbrechende Geſteinmaſſen zwei Arbeiter
getödtet worden, unbegründet iſt.

Meuterei an Bord. Aus Havre wird gemeldet: Unter den
Mannſchaften des hier liegenden braſilianiſchen Dampfers
„Trynca“ brach wegen Geldſtreitigkeiten mit dem Kapitän eine
Meuterei aus. Der braſilianiſche Konſul ließ 9 Matroſen
verhaften.

Perſonalnachrichteu.

Verliehen wurde dem Strommeiſter a. D. Auguſt Koch zu
Burg im Kreiſe Jerichow J das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Den nachbenannten Profeſſoren an höheren Lehranſtalten wurde
der Rang der Räthe 4. Klaſſe verliehen: Guſtav Kerſten am
Progymnaſium in Genthin, Theodor Hüniger am Stadt

ymnaſium in Halle a. S., Dr. Paul Kaiſer an der Realſchule inS bneb eck, Otto Geneſt am Stadtgymnaſium in Halle a. S.,
Hermann Hagemann am Gymnaſium in Clausthal, Dr. Alwin
Mansfeld am Realgymnaſium nebſt Gymnaſium in Goslar,
Dr. Auguſt Dühr am Realgymnaſium in Nordhauſen, Emil
Hobohm an der Oberrealſchule in Halberſtadt, Alfred Holtze
am Domgymnaſium in Naumburg a. S., Dr. Theodor Scheel
an der Realſchule in Schönebeck, Dr. Otto Rühlemann an der
Oberrealſchule der Francke'ſchen Stiftungen in Halle a. S.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Koblenz“, n. Braſilien beſt. 24. Okt.

Dover paſſirt. „Marburg“ 24. Okt. v. Bremen in Shanghai angek.
„Neckar“ 24. Okt. v. Suez n. Auſtralien abgeg, „Königin Luiſe“
24. Okt. 4 Nachm. v. NewYork n. Bremen abgeg. „Trave“ 24. Okt.
7 Nachm. v. Neapel n. NewYork abgeg. „Hohenzollern“, v. New
York kommend, 24. Okt. 4 Nachm. v. Neapel n. Genua e
„Bayern“, n. Oſtaſien beſt., 25. Okt. in Singapore angek. „Kaiſerin
Maria Thereſia“, n. NewYork beſt. 24. Okt. 14 Mrgs. Lizard
paſſirt. „Sachſen“, v. Oſtaſien kommend, 24. Okt. Vorm. in Shanghai
angekommen.

Hamburg Amerika Linie. „Auguſte Viktoria“ 25. Okt.
6x Mrgs. Dover paſſirt. „Deutſchland“ 24. Okt. 7 Vm. in NewYork
angek. „Kroatia“ 24. Okt. in St. Thomas angek. „Polyneſia“ 24.
Okt. in Colon angek. „Hoerde“ 24. Okt. 1 Nm. v. Antwerpen abgeg.
„Numidia“ 24. Okt. 1 Nm. in Havre angek. „Sardinia“ 24. Okt.
114 Abds. Cuxhaven paſſ. „Abeſſynia“ 24. Okt. 9 Vm. in Baltimore
angek. „Bengalia“ 24. Okt. 11 Vm. Spen paſſ. „Jthaka“ 214. Okt.
v. Paranagua abgeg. „Troja“ 24. Okt. v. Santos abgeg. „Suevia“
24. Okt. 1 Nm. in Penang angek. „Sithonia“ 24. Okt. in Suez
angek. „Alexandria“ 24. Okt. 6 Nm. in Havre angek.

Aus den Landwirthſchaftskammern

für die Provinz und das Herzogthum
Halle a. S., 25. Okt.

Unterſuchungen von erkranktem oder verendetem Geflügel werden,
wie die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen bekannt giebt,
für die Mitglieder der Geflügelzüchter Vereine und die Landwirthe der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Länder im bakteriologiſchen
Inſtitut für Thierſeuchen, Halle. a. S., Delitzſcherſtraße 29, gegen
Zahlung von einer Mark vorgenommen. Die Sendüngen ſind mit
einem kurzen, orientirenden Vorbericht verſehen, direkt an das Inſtitut
zu richten. Das Unterſuchungsreſultat wird dem Einſender brieflich
mitgetheilt.

Wie der Kammer die Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in
Deutſchland zu Berlin, Köthenerſtraße 39, mitgetheilt hat, iſt dieſelbe
gern bereit, Vertrauensmänner landwirthſchaftlichen Vereinen und
Genoſſenſchaften zu Vorträgen über die Erfolge und Ziele der Genoſſen
ſchaft für Viehverwerthung zur Verfügung zu ſtellen. Da dieſe Genoſſen
ſchaft ein gemeinnütziges Unternehmen iſt, welches lediglich als ein Mittel
der Selbſthilfe von den Landwirthſchaftskammern geſchaffen wurde, um
eine beſtmögliche Verwerthung der Viehprodukte zu erzielen und um
der deutſchen Landwirthſchaft den ihr gebührenden, leider aber ver
nachläſſigten Einfluß und Antheil am Viehhandel zurückzugewinnen, ſo
kann die Kammer es allen landwirthſchaftlichen Vereinen und allen
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, welcher Art ſie auch ſein mögen,
nur in ihrem eigenen Jntereſſe eiipfehlen, von dem Anerbieten Gebrauch
zu machen.

Die Landwirthſchaftskammer für das Herzogthum Anhalt weiſt
darauf hin, daß die Deutſche Landwirthſchafts- Geſellſchaft an ihre Mit
glieder Fragebogen verſendet zum Zwecke der Feſtſtellung der für jede
Gegend geeignetſten Getreideſorten. Jn Anbetracht der Wichtigkeit dieſer
Feſtſtellung richtet die Kammer an die anhaltiſchen Mitglieder der
Geſellſchaft die Bitte, dieſen Fragebogen geneigter Berückſichtigung zu
unterziehen und denſelben ausgefüllt unmittelbar an Prof. Dr. Giſe-
vius, Königsberg i. Pr., Tragheimer Kirchenſtr. 73, zu überſenden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 25. Okt. (Beſtätigung.) Die Wahl des hieſigen

beſoldeten Beigeordneten Securius zum zweiten Bürgermeiſter der
Stadt Küſtrin iſt vom Könige beſtätigt worden. Die Stadtverordneten
werden nunmehr in den nächſten Tagen die Neuwahl eines Beigeordneten
vornehmen.

z Wittenberg, 25. Okt. (Reichstagserſatzwahl.)
Durch den Tod des Abg. Dr. von Siemens wird eine Erſatzwahl
in dem Wahlkreiſe Schweinitz Wittenberg erforderlich. Bei den
letzten allgemeinen Wahlen im Sommer 1898 wurden dort im
erſten Wahlgange abgegeben 7231 deutſchkonſervative, 5694 freiſinnige

und 1736 ſozialdemokratiſche Stimmen; in der Stichwahl ſiegte dann
Herr von Siemens mit 8713 Stimmen gegen den bisherigen kon
ſervativen Abgeordneten von Leipziger, auf den ſich 7829 Stimmen
vereinigten.

Liebenwerda, 25. Okt. (Goldene Hochzeit.) Das
Handarbeiter Gottfried Wendt'ſche Ehepar hierſelbſt feiert morgen die
goldene Hochzeit.

o Zeddenbach (b. Freyburg), 25. Okt. (Ertrunken.) Ein
Unglück kommt ſelten allein. Wie berichtet, verunglückte vor kurzer
Zeit beim hieſigen Brückenbau der Zimmermann Beyer sen. aus Groß
jena dadurch, daß ein ſich loslöſender Strebeſtamm ihn vor den Kopf
traf. Heute Nachmittag ſtürzte ſein beim Bau der Zeddenbacher Brücke
beſchäftigter 19 Jahre alter Sohn, der Zimmermann Otto Beyer,
während er mit einem anderen Arbeiter Holz ſägte, von dem etwa
fünf Meter hohen Gerüſt in die Unſtrut und ertrank, obwohl man
ſofort mit einem Handkahn ſeine Rettung zu bewverkſtelligen ſuchte.
Die Leiche des Verunglückten, der vermuthlich beim Sturze Verletzungen
davongetragen hatte, wurde alsbald geborgen.

Ortrand, 25. Okt. (Pfarramtsbeſetzung.) Als Nach
folger des Paſtors Klatt in Kroppen iſt der Paſtor Golang aus Berlin
auserſehen worden. Er hat bereits ſeine Gaſtpredigt gehalten.

Lauchhammer, 25. Okt. (Ein ſchwerer Unglücksfalh)
ereignete ſich vorgeſtern Abend im Riſager Eiſenwerke der Aktien-Geſell
ſchaft Lauchhammer. Der 19 Jahre alte, im neuen Walzwerke be
ſchäftigte Arbeiter Domsgen von hier wurde durch Zurückprallen einer
Lowry gegen eine Walze gedrückt, ſo daß ihm der untere Theil des
Geſichtes zerſchmettert ward. Der Verunglückte wurde nach dem Jo
hanniterkrankenhauſe gebracht, woſelbſt er aber Nachts verſtarb.

W. Heiligenſtadt, 25. Okt. (Todesfall.) Der biſchöſliche
Kommiſſar Herold iſt ſoeben (Abends 7 Uhr) geſtorben.

B. Deſſan, 24. Oftober. (Todtgefahren.) Heute Abend
8x Uhr gerieth in der Franzſtraße die Hebamme Frau Hirche, nach
dem ſie eben einen Motorwagen der elektriſchen Bahn verlaſſen hatte
und die Gleiſe überſchreiten wollte, unter einen gus der entgegen
fehlen Richtung kommenden Wagen und wurde von dieſem ſo

ort getödtet. Der unglücklichen Frau war der Kopf faſt vom
Rumpfe getrennt.

N. Meineweh, 25. Oktober. (Unfall.) Vor dem Schlegel'ſchen
Gaſthofe hier verunglückte heute ein Geſchirrführer der Gebr. Zimmer
mannTeuchern dadurch, daß er aus der Schoßkelle fiel und über
fahren wurde. Er mußte durch andres Geſchirr in ärztliche Be
handlung nach Teuchern gebracht werden.

K. Saaleck, „5. Okt. (Waſſerleitung.) Die Königl. Regie
rung hat der hieſigen Gemeinde die Erlaubniß zum Bau einer Waſſer
leitung ertheilt. Die Ausführung iſt dem Baumeiſter Rödiger aus
Jena für den Preis von 14 000 Mk. übertragen worden. Die Leitung,
welche das Waſſer aus den Gehölzquellen bei Rödigen erhalten wird,
ſoll ſchon am 1. Dezember fertig geſtellt ſein.k. Großſchwabhauſen (b. Jena 25. Okt. (Tödtlicher Un
fall.) Der von hier gebürtige Kaufmann Hugo Baumgart, früher in
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üher in milchmaſt und Saugkälber 43-46 bb. mittlere Maſt und gute



Hamburg, 25. Oktober. (Schlußbericht.) Räüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 7,32, ver November 7,35, ver Dezember
per Januar 7,62, ver März 7,77x, ver Mai 7,92x. Stetig.

S2ondon, 25. Okt
Rüben Rohzucker loco 78/, ah.

Santos Oktober 34,00,
Tendenz: Behauptet.

Havre, 25. Oktober.

58 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 25. Oktober. gSantos Oktober 42.75, Dezember 43,00, März 44,00, Mai 44,75.
Tendenz Behauptet.

Petroleunm.
5 Ha burg, 25. Oktober. Petroleum ſtekig. Standard white

9

Antwerpen, 25. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
und Br., do. per

T eder 18/, Br., do. per JanuarMärz 184 Br. Tendenz:
eſt

New York, 25. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Reſined

weiß loco 18 bez.

ober. 962 Pro
Matt.

Kaffee.
Hamburg, 25. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Dezember 34,50, Mätz 35,50, Mai 36 25.

Hamburg. 25. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Oktober 34,50 G., Dezember 35,00 G., März 36,00
G. Mai 36,50 G. Tendenz: Behauptet.

Amßerdam. 25. Oktober. JavaKaffee good ordinary 352.
(Anfangsbericht.) Kaffee in New york

ſchloß ſchwach mit 20—30 Points Baiſſe. Ric 22 000 Sack, Santos

Schlußbericht.

Oktober 18 Br.,

Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.
Spiritus.

RNordhaufen, 25. Oktober. Branntwein 40 Vol. o für 100
Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 55,50 57,50 Mk. Branmtwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 61,50-—63,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 25. Oktober. Sviritus ſtill, Oktober 14,00 G.,
Oktober November 14,00 G., NovemberVOezember 14,00 G.

Paris, 25. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
27,75, November 28,00, Januar- April 28,75, Mai Auguſt 29,75.

Paris, 25. Oktober. (Schlußbericht.) Svpiritus ruhig, Oktober
27,75, November 28,00, Januar- April 28,75, Mai- Auguſt 29,75.

z. Javazucker loco 9 nom.,

Kaffee good average

do. per

7,45,

rüchte.Wagheburg, 25. Die tt hen gelbe zum Kochen 1900 dis

24,00 e (weiße) d 98 00 Mk., Linſen 20,00
bis 8800 vil. alles für 10d be

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 25. Oktober. Rüböl loco 60.00, Mai 55.50.
Hamburg, 25. Oltober. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 24. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 47/, Mk. do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 47 M. do. do. Choice Grocery 462/, Mk.,
div. Marken 46 46 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 25. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,45, do. Robe und Brothers 9,65.

Paris. 25. Oktober. (SchiußBericht.) Rüböl ruhig, Okt. 61,00,
Nov. 61,00, Nov.Dez. 61,00, Januar- April 61,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 25. Oktober. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 7,40 Mk.

r eO. n 0 me v ee 15--15 Mk., Superior Stärke s 10 Mk.,
Superior Mebl 15 16 Mk. per 100 Kilogramm.wo Magrerntz, Oktober. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für

kg.

iſch. Butter. Eier.Magdebur r Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweineileiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1.20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk. alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

i gen Engrospreiſe ſtellten ſich

Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis
100 Pfg. lleine 40--75 Vfg., Seezungen, großeeine Pfa., däniſche 110--130 Pfg., ße, große 50 bis

28 d 237 r
g., lebende

g. Schellſiſche, große 25--28 Pfg., mittel 22—-24 Pfg.,kleine ist Pfa., Cabliau, ße 20-24 Sie kleine 15--19 Pfg.,
Seehechte 22—-24 Pfg. ſie 10 12 Vfa., Blaufiſch 12--14 Pfg.,
Knurrhähne 4—8 Sia rich 6--10 Pfg., Rochen 7—-9 Pfg.,

Elbtachs Lachs, 110--130 Pfa., Silberlachs Pyg.,S herein n de 2 Pſg., Flußhbechte 45 bis

30--40 Pfa., Barſe 13--25 BPfg., Brachſenern, cent o 135 V.

a eder tiete huetoh 6,00 6,80 M., Krumm
2

ſtroh 450-—5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.

erdam, 25. Oktober va cazinn 68

pa n4 Den 25. Oktober. Silber 26 Lſtrl. ShiliKupfer

Lſtrl., per e a gen 11 Lſtrl., engl. 1
Lſtrl., Zinn Litrl., ZinGlasgow, 25. ber. (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixede n h e eDü ittel.Hamburg, 24. Oktober (ChileSalveter) Loco ab

„80.e Baumwolle and Wolle.
Bremen, 25. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

lwe 25. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz r Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

denz:on n Bei e gauferxreis,
ktob Preis, ärz iV HltNeo. u Verk.Preis, April-Mai 418 Verk.Preis,

4 Verk.-Preis, MaiJuni 4 Käuferpreis,Käuferpreis, d 42 e
v e 41 Verk.-Preis,“ Juli-Aug. 422 Werth.

Feb.März 4 Verk.-Preis,
Antwerpen, 25. Oktober. Wolle. La-PlataZug Type B.

November 4,07 Verkäufer, September 4,20 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 24. Oktober, Abends. Wolle. Oktober 118,50,

Dezember 125,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 24. Okt. Wechſel auf London 117

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 0 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
e

Wriedmann e Weinstocek, BanKkgesenhäàäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
Coursnotirungen

der Verliner Börſe vom 25. Oktober.
(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Stagtspapiere.

Zinsfuß
Badlſche Staalsanleihe
Bad. Priim.- Anleihe 1867.
Baleriſche Prüm.Anlelhe.
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt-Obtig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr. Looſe
Elberfelder StadtObl

do. do 1890Freldurger 15 Fres.Looſe
Hamb, 50 Thlr. Looſe
KölnMind. Pr.-Anth.
Lübecker

Oldenb. 40 Thlr.-Looſe.
Poſen. Landſch. 6--10

do. do. Ser. D.
do. do. do. E.

do. o. i.Weſtpr. Prov

J

d

c 3 D.

56,10612 2060

132 206

130.506

Ausländiſche Fondz.

insfußGarletta 100 gire/erget
Bukar. Stadt Anl. 1884..

do. do. 1885Chilen. Gold Anleihe 1889
Toin. Staateanl.

do. v. 95
do. v. 90

do. do. ido. Goiorente 1884,
do. Nleolat-Oblig
do. Boden Kredit

gar.do. bo,
chuld adgeſt.Sinn

do, es so e.Ungarkſche X x

do, Kr.R. IIIdo. Staatsr. 97

26 805 G

139 706

333 756

Deutſche HypothekenPfandhriefe.

inswd e Dehans Piaſh e
Deietſch. Or.Kr.Präm. i.

do. Abth. Vrz.100
D. Gr. K.V. III. r. 110

o IV. t. 110do, V. r. 100do. VIutb.b. 190
9026. Grundſch.Obk.

o. d o. e.Deutſch pp.-B.-Pfdbr.
G. B. redktunkb. b. 1908

Hamburg. Hovoth.Pfobr.
S. 351-310ut. i906

do. unündh. bis 1900.
do S. 301 330 uk. 6. 1905
do S. 46 -490 ut. 6. 1908
do. gakte u, conv.,
Sann. Bod. f. unt. 6. 1004

do. do. II

IV V unkddar dis 1693
Vommerfche Hup.Pfandbr.

V., VI. Em. unt. b. 1900
do. VII. u. VII. 1904 unt.
do. IX. X. 5. 1906 unk,
do. XI. u XII.b. 1908unk.
do. II. u. III. b. 1906 unt.

Br. C. Bd. IE. v. 110..
do. III.,V., VII. r. 100
do. VII., VIII. X. v. 100
do. XI. r. 100.
do. XIEI. r. 100

do. XIV. t. 100.Pr. Pföbr. B. XIX. b. 1909
AXXu. XKI. b. iol0

Pr. fdör.-B. XVIII 6. 1908
Comm.-Obtg. bis 1907

ETn. II. 5. Io10
Comm.Oslg. e 1900

91255
98,25 G

a S

J
t

oz

4

le 96.
152506

99,00b3 G

Zinsfirß m Dividende ſ 1800 190027 2 9 lt 1 I 93,756CirFe.-S-nfd. 18800 80 3 e 92 990 SiſendannStammAktien. ee 1894 n. b. 1900 32 92 406. Dividende 2563. G Nionvurger Naſchinenfubrik 4 2548051898 unt. 5. 1800 J 333835 „nagezg AteWende v W o r 5 s er. e. z zn 5 e s e äeä B.e a s e 3 tie e gen veetenl en u t35758B. Eentrö.Pfos. 1800.... 32 100 Zu bote icharlbtenbirs 418 59 2773 o.
e d. 10608. n 92 h 3 232 tndt. 9 4 1139 73 Stettin ungen. 2 8 9970Pr. Centr. Komm.O 3 a 95 ZuraSimol. to. Weſtbähn 4 Se 99556 kfaſfage konv. 4 4 79556 ar. 2 52530sBPr Hvp. B. VIII.- XII. 4 8150bz. G JvangorDombrowo 5 7 B. Wilmersdorf. S 7 718,00 S gemen o 17 1 135.75do. do. XV. XVIIi. unt. à 31 258 6 Kurs giew d. aſchinen 45 (16 Se n Wie S e.Pr. Hpp. H. dis 1905. 4 55656 Zenberg-Sgenowit 624 624 Berliner Sodbrauerei 10 1144 896 Sir an Spieltart. St.V.

Rdein. Hyp. Pfd 1005 ZüttichLimnburg do. Srauerei Königſt. s 27 20 Lieranerei Ariern Fee. 108.d08

G0 e o en 27 r T duſiri 2m v 4. 31282 e Elbechaib. 8 1119 909 Zramſcweiger Jute 10 1142 226 5 Weſtſ. andere 133 91 do. Stahlwerkea küh, la S. iel 43r et s e r. Neebe de 22. re es S 100 BanlAktien Senn Naſs Hnne 16 1029080 Didlomdo. do. do. t. à iö0.. 3'2] 82 106 4 Dangziger Helinühle 0 0 9506 dernSächfiſche u 38.006 Deſſauer Gas re 333583* Berlin 4. Lombard 5. Waereduug 8do. 55,6007 e Dividende 1899 1900 22 0 Amſterdam 3. ſeſ. Piäxeehe et der Berliner Kaſſenw. Se 8'2142,75 Juteſpinnerei 10 5 111206 Brüſſel 3. perAeeg 3 je 98000 Sont für Surit und Brod 63.752 S Düſfeldorſer Waggon. 25 178 802 Kopenhagen 5. Diate
Poſenſche J 97,75 Barmer Bankverein h 7 e 7 111,29 6 Erdmaunsdorfer Spinn, J 4 2 55-25 London 3. WS Preußiſche Ziel 57 Berg Närk. B. Gwöf. t S 145.252 Ewerfelder Fardenfadrit. 18 (16 255752 6 Nadrid 4. Nopwenl

Sag 162 Jan 9weiger Sant..... u R r 21 NewYork 65.h -ää zu Ale. 5 e r e. g. 8483 ümrechunngsConrſe.iſenb jgritätsObligati Söln V. S Coum. G i Sie do. Voigt S Winde Se 6 109.506 1 Gid. 6fterr. S 1,70 Mr. I Gid. holänd. l r0 SEiſen ahnPr grilä igaltionen. Dannger Bewerb. 7 do. Volpi&Schiter 9 L Dollar 40 e. i Gold Rudel t
5 Deutſche Sfett. (Hahn) 82 1008 ten Gumnmt 15 23229 1 Fres. S 080 Mr. i ir. S 20/40 t.Angatonſge. 99300 i h S en. h 28 283 Silber und Papiergeld.ne l ne 113 etwa re e 5 33688 G oold, Silber ue eenlelecteeee et Ton in Rerdo. e d III e 1 re 7ſchei t Gotda Vri bank 1 M e 5 7 Dueaten X 9 JW N n 100,006 ha g z 105,75 G 5 5 73.50 t 18r h 4 e Hamburger Hyp. Vank. 8, Z. 141,200 Zen D. Siſengief. 7l s 433352 e St. 16.218

Dur Bodenbacher II. i Se See d l o e rgee-- 5 17 2 Sovereigne per St. 2037do III. s Königsbesger sbank. 6 6 eloce Je e 6 Banhioten ver Sſir. 20,37do. Sülbber- i. 495000 Lüdecker Commerzbant. 8 7 Ludwig Löwe S Co. .(23 24 232. G Sngliſche z c ges 812045 i. Mecklenburger Hypotheken. J 41 184,c00 Magdeburger Baubant 4 e 5 83 106 Fram, Banknoten o Fil. 85,306 Srer So r Ditteldeutſche od. Cr.A. 6 6 do. Ppferdebahn 10 Peſter Je 35W h z 95 705 n c. 5 8 5 33750 Maſch. Sreuer 10 10 94,596 do n e r 21 5 Jr r 3 Oldenbrg. Spar r 5 10 575 6 Norddeutſche Wollkämmerei 15 1135 25B l Kufſfiſche Banknoten

JrangorodDombrowo. Alle ar 2 2 ben n i o Leipziger Vörſe vom 24. Oktober.elineerbahn ſtfr.. 20 ye Deutſche Fonds Sauk- und KreditAktien.o. er 197 Meter. eerre eKronprinz Kudolfsbabn. 4 26 82 de al S F, to2 de 1900 16001do. (Salzkammergut)) 4 109 696 Wierrer Bankverein 8 7 S gineſnd Dioiden 10 1590060De 4 Fe7 wen K. Sächf Rent.Anl. 3 diverj. 738 t S er 9 38 t zist. ark. ow a r e t Stil e h 1 32 3 3 3 do. do. o e 3 ri tbane. 7 aSee 4 333320 Obligationeuninduſtrieller Geſellſchafter t a vent 10 1506
7 d An 1333 833 Leipziger Hypoth.-Ban. 117500u. gar. 7- d do. e ele z Ang. Deutſse alen 77/a] 18 398 m 33 n e eeine e n 8 85208 Ind.Aktien, Br. u. StammBrior.Die gen Wer i 4 so Bochumer Jußſtahl 4. 153 906 65 593500 c T Ton
8 156 do. St.-Anl. v. 1855. 3 5 DiviMoskoRjtſan h e 28 Deſſauer Gas 4 a 38 S56 c do do. v. 1652-68 32 509 156,00 Chemn. Wertz. N. Fabr. 7 10 o00e e l 5 Zehn gen. J d i Je e endo 1. bis 1933 4 102 292 ndurger wacetfahrt 7 1162.05 6 7 e 3 100009 7 e.III. c. 1937 3 z 532 ckel Obligationen 4 e sos de do. v. s 2 100 100,00 W. R (Sondermann ss 009Oreg. Raklw. u. N., 1925 4 385 0 h J 33388 do. do. v. 1869 3 2 Thlr 150,90 Stier) Vorz.A.. 2 e 218906in h a des Sie Se an e nOſtpreußiſche Sädbahn e 2 77 Roroddeutſcher Sloyd. 3, 9.6 z do. do. do. La. B 25 101,00 6 W V. St. A. e 3 8382

Heſing Staatss, alten 212308 do. J do St *9000 G Fäu 2 100h ns b er 3 g 650 Oberſchieſ. Eiſenbahnöedarf 4 162,50 do. Landrentenbriefe Tee z d a z 28do. de. i885.. 2 do. FiſenJuduſtrie c do de e 100 99,000 ge Str. B. zdo. de. Ergä 3 88 308 ThaleElfenwerk 95.250 Rent e z divor 47568 Kege G.-Att. S la 3.00v. et o. 4 01 2 Jeelegiſher Garten. e h S e t Zu4 e pdo. Nordweſtbahn ar. 107 000 Nanti. v. 1887 (ov.) 300 25 FFeivgiger Wollämmerei. 10PiljenPrieſen. 65 Sergwerlz ans vütten Aktien. do. hie 18382 San f. Grunddeſ. Leipzig J 432822

Zjajan-Kozlow Arenberger Gegen 75 0 s07, 101258 e 2Rijaſ.Nralst, gr. unt. v.isös 4 28628 Sergwerk. 75 222 in 34508 r Wrn, Dt c. 37 Aplerdes 2 6 32352 Leiozig v. 1885 Theat.Anl. 3 e. Zirbz. Feudn 7 vr als o tiete Sarover See 15 22 de von 1897 Ser. i e So u 12 233232do. gar. unt. 6. 1900 4 38100 Segen s do. von 1897 Ser. IA.. J. o 484 do. Kamm zarnſpinn, t 14343380
reren 4 97.80 Braunſqhw. Ko z z z do. von e W zu 33792 do. r Sotendis 12 3738
Sei vie 183482 zi u 5 3382 rer ine h „Cementf. 22St. eeulsu. S Fr. e ist s Fonſol. Nariendütte de et ziß 5756 atennneeh 2 17782

en e d in 3 e de 1880 33832 ewet zerCentralbahn 1680 n Eintracht do. 220 5 n 3.006S Nordoſtbahn. 2 D Eſchweiker 272 ahi. 8 2 1 22 e en Br.B. St t T
u See e Siſenbahn-StaunAktien. ai u wer e g.d 2 z. e 38: n h vele::: roth diWerrabahn. 4 so S t a Suſgcbterad. Lit. Z. t la 2330 Ausländ. Eiſenbahn r h u.Wiaditaweas untdd. dis i9ö6 z Sattowis u 0 do. z4 7.500 t 1 Galhz. KSdw.D. v. 90 gar. 23292 me v 7 König in kons. 29 1 2 833 GrazKöfla h c n tet e Norddahn von 82 G. vZarsloſeSelo. er z 2 7 Mariendurg Niawea Ja 1,006 Buſch 130 r.

Akt Magdeburg Bergwer?. 35 p iſiDividende 189 1906 Mend J do. Em. 16871 e esS e Dividende 1000 1001Breslau Warſchau. z J i OHuxBeodenb. v. 1891(ſtrf. S. 6 z GrayKöſlacher Em. I5 133 l18 do. do, do. T ds. e ewiaw. e e 7 r KaſchauOderbergSädbahn 5 s WurmRerier NarlkenburgRlawka 5
Ttuck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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